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Das Interview, das Bundeskanzlerin Angela Merkel dem Deutschlandfunk und
dem Fernsehsender Phoenix am 13. August gegeben hat, ist in mancher Hinsicht
aufschlussreich. So erfährt der aufmerksame Zuhörer, was die Regierungschefin
über die aktuelle Wirtschaftslage jenseits von Wahlkampfreden tatsächlich denkt.
Während es  auf  der  Web-Seite  der  Bundesregierung optimistisch heißt,  „Der
Monatsbericht August des Bundesfinanzministeriums unterstreicht, dass sich die
konjunkturelle  Belebung der  deutschen Wirtschaft  auch im 2.  Halbjahr  2013
fortsetzen  wird“,  antwortet  die  Bundeskanzlerin,  gefragt  nach  Unterschieden
zwischen den Wahlprogrammen der Parteien: „Ich sage z.B., im Augenblick wären
Steuererhöhungen  jeglicher  Art  Gift,  …  weil  wir  damit  die  sehr  fragile
Wirtschaftslage gefährden.“ Es ist gut, dass der Regierungschefin offenbar sehr
wohl  bewusst  ist,  wie  sehr  sich  die  deutsche  Konjunktur  auf  des  Messers
Schneide bewegt, auch wenn sie das wohl eher unbeabsichtigt preisgegeben hat
und  die  regierungsamtliche  Rhetorik  einen  anderen  Eindruck  zu  erwecken
versucht.
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